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eTapas als Externes Tool nutzen 
 
eTapas können auf unterschiedliche Art und Weise genutzt werden. Die einfachste Form ist 
als Ideenbringer für digital-inklusiven Unterricht – hierbei bleibt es den Lehrpersonen selbst 
überlassen, wie die konkrete Umsetzung im Unterricht aussieht. 
 
Natürlich ist es auch möglich eTapas als Moodle-Sicherungsdatei herunterzuladen, und dann 
an die eigenen Bedürfnisse anzupassen. Diese Möglichkeit ist aber auf Moodle und kompatible 
Softwareprogramme beschränkt. Daher wurde auch die Möglichkeit geschaffen, dass eTapas 
über die in Lernmanagementsystemen international gebräuchliche Schnittstelle „LTI“ genutzt 
werden können. Dabei werden Nutzer/innen aus entfernten Systemen direkt eingeschrieben 
und können sofort loslegen. 
 
Die folgende Anleitung zeigt, wie man eTapas in Moodle als „Externes Tool“ anlegt, ganz 
ähnlich funktioniert das auch in anderen Lernmanagementsystemen, die LTI unterstützen. 
 
Schritt 1: Aktivität hinzufügen und "Externes Tool" auswählen 
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Schritt 2: Name der Aktivität und Cartridge-URL 
Hinweis: Die "Cartridge-URL" finden Sie direkt beim eTapas ganz oben in den Meta-Daten 
unter community.eeducation.at! 
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Schritt 3: Secret und Consumer-Key 
Das "LTI-Secret" finden Sie ebenfalls beim jeweiligen eTapas ganz oben bei den Meta-Daten, 
gleich neben der Cartridge-URL. Kopieren Sie das LTI-Secret im Feld "shared secret" ein. 
Tragen Sie anschließend bei "Consumer key" Ihre Schulkennzahl ein. 
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Schritt 4: Datenschutz / Privacy 
Wählen Sie im Abschnitt "Privacy" aus, welche Informationen übermittelt werden sollen. 
Das bleibt ganz Ihnen überlassen! 

 
Schritt 5: Geschafft - verwenden Sie nun das eTapas! 
In diesem Beispiel wird das eTapas im Moodle-Kurs „eingebettet“. Bei den 
Aktivitätseinstellungen unter „Launch container“ können Sie auch abweichende Einstellungen 
treffen. 
 


